


























































































































wählt : Hans Frei (SP), zugleich Stadtpräsident; JosefHuber (CVP); 
Max Fürst (CVP); Alfred Kugler (SP); Kurt Künzler (SVP); Eugen 
Guidi (EVP); alle bisher und neu Hugo Panzeri (FdP). -Die Sitz
verteilung im Gemeinderat lautet: SVP 6 Sitze, DP 3 Sitze, LdU 2 
Sitze, CVP 9 Sitze, EVP 2 Sitze, FdP 4 Sitze, SP 10 Sitze. 

8. Das Restaurant «Freihof» an der Badenerstrasse wird durch einen 
Grassbrand zerstört. 

12. Zwei Dietiker Einwohner werden zu «Ritter der Strasse» ernannt. 
13. Raugierunfall auf dem Bahnhof Dietikon, Lokführer wurde ver

letzt. 
13. Letzte Ausstellung in der Galerie 38 an der Weiningerstrasse mit 

Felix Linder, Dietikon. 

Apri/1982 
3. Eröffnung des Jugendhauses mit Kulturtreff im Schellerareal. 
3. Im Ortsmuseum Dietikon wird die Ofenkachel-Ausstellung eröff

net. Mit dieser Ausstellung sind die Sanierungsarbeiten im Unter
geschoss abgeschlossen worden. 

18 . John Schaffner, Sekretär der reformierten Kirchgemeinde (59) ge
storben. 

22. Walter Urech (SVP) wird Präsident des Gemeinderates und von 
Amtes wegen auch der Bürgerlichen Abteilung. Eduard Gibel 
nahm zum letztenmal an der Sitzung des Rates teil. 

25. Gemeindeabstimmung über Kredite für Wasserleitungen. Grosse 
annehmende Mehrheit. Wahlen in die reformierte Kirchenpflege. 
Gewählt wurden: Arnold Frauenfelder, Peter Frick, Hansjörg Hol
deregger, Ruth Isenring, Max Kaderli (auch als Präsident gewählt), 
Gertrud Michel, Annemarie Müdespacher, Doris Rauch, Markus 
Schildknecht, Hans Stalder und Ulrich Wullschleger. 

30. Eduard Gibel, Stadtschreiber, tritt nach 38 Jahren Amtszeit in den 

Ruhestand. 

Mai 1982 
5. Dr. med. Eugen Brem (64), Arzt in Dietikon, gestorben. 

16. Frühlingstreffen der Schweizerischen Volkstanzkreise in der Stadt
halle. 

16. 20 Mitglieder der Schulpflege gewählt, ebenso Jean-Pierre Teu
scher (bisher) als Präsident. 
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16. Erste Wohnstrasse Dietikons, Obstbaum-/Bleicherstrasse mit 
Quartierfest eingeweiht. 

16. Bernhard Eggli-Stocker (85), Zürcherstrasse 43, gestorben. Frühe
re Tätigkeit in Schulbehörden und Mietamt. 

22 . Eröffnung der neuen Buslinie 90 von Oetwil-Geroldswil- Bahn
hof Dietikon-Spital Limmattal-Schlieren. 

Juni 1982 
4. Die Schüler aus dem Luberzen-Schulhaus räumten den Spielplatz 

mit einem Abendfest und einer «Nacht im Zelt». Damit nahmen sie 
Abschied vom Platz, der dem Bau der N 20 weichen muss. 

6. Heinz Stirnemann wurde in einem Urnengang mit 1690 Stimmen 
zum Stadtammann und Betreibungsbeamten gewählt. Sein Gegen
kandidat Charles Clardon erhielt 950 Stimmen. 

6 . Eduard Anderhub (58), Mitglied verschiedener lokaler Behörden 
und ehemals Präsident des Gemeinderates gestorben. 

14. Die katholische Kirchgemeinde bewilligte 68 000 Franken für die 
Projektierung eines Pfarreihauses bei der St.-Josefskirche an der 
Urdorferstrasse. 

15. Max Kaderli demissioniert als Präsident und Mitglied der refor
mierten Kirchenpflege. 

24. Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnungen 1981 und be
willigt einen Beitrag an die Fernwärmeversorgung des Kläranlage
verbandes Limmattal von Fr. 2 273 390.-. 

24. Gegen den Beschluss des Gemeinderates, eine Wasserrutschbahn 
im Schwimmbad Fondli für Fr. 205 000.- anzuschaffen wurde das 
Behördenreferendum ergriffen. 

Juli 1982 
8. Der Gemeinderat diskutiert den Geschäftsbericht, ohne ihn jedoch 

zu verabschieden. Die bürgerliche Abteilung genehmigte einen 
Tauschvertrag und nahm vier Einbürgerungen vor. 

9. Eröffnung einer neuen Versicherungs-Generalagentur der «Alpi
na» an der Badenerstrasse 21. 

August 1982 
3. Der am 6. Juni gewählte Stadtammann Heinz Stirnemann verzich

tet auf Annahme der Wahl. 
6. Umfahrungs-Provisorium für die Herweg-Kreuzung wird in Betrieb 

genommen, damit N 20-Bauwerk begonnen werden kann. 
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6. Der Stadtrat legt den Gesamtplan der Stadt Dietikon dem Gemein
derat vor. 

20. Pfarrer Martin Schmid von der ref. Kirchgemeinde (52) an Herz
versagen gestorben. 

28. Ausstellung im Ortsmuseum Dietikon zum Jubiläum 150 Jahre 
Volksschule im Kanton Zürich. ' 

September 1982 

1. Präsidentenkonferenz des Kantonalen Gewerbeverbandes in der 
Stadthalle. 

2. Der Gemeinderat genehmigt vier Bauabrechnungen und weist drei 
Rechnungen an den Stadtrat zurück. 

9. Rekurs gegen das Bauvorhaben Alters- und Gesundheitszentrum 
Oberdorf von der kantonalen Baurekurskommission gutgeheissen. 

18. Der Gemeinderat Dietikon besichtigt auf seinem Herbstausflug den 
Gubristtunnel und beendigte den Ausflug in der «Schützenstube». 

24. Delegiertenversammlung des Kantonalen Gewerbeverbandes in 
der Stadthalle Dietikon. 

25. Eröffnung der Herbstschau 82. 
26. Dietikon genehmigt den Kredit für die Fernwärmeversorgung und 

verwirft jenen für eine Wasserrutschbahn im Schwimmbad Fondli. 

Oktober 1982 
1. Mit dem Abbruch der Liegenschaft Bremgartnerstrasse 7 beginnt 

im Zentrum eine Grossüberbauung im Dreieck Bremgartner-, Flo
ra- und Schulstrasse. 

3. Abschluss der Herbstschau 82 mit 15 872 Eintritten. 
9. Erstes «Dorfplatzfest» in der Überbauung «Dörfli» an der Schö

neggstrasse. 
11. Der Stadtrat Dietikon entscheidet sich für eine unterirdische Va

riante der Zentrumsumfahrung. Mit diesem Entscheid wird einem 
Volksbegehren Rechnung getragen. 

15. Industrie- und Handelsverein Dietikon und Umgebung feiert 25 
Jahre Bestehen in der Stadthalle. 

22. Freisinnige Partei feiert 70 Jahre Bestehen in der «Schützenstube». 
23. Die Delegierten des Zürcher Zivilschutzverbandes tagen in Dieti

kon. 
28. Der Gemeinderat bewilligt einen jährlich wiederkehrenden Kredit 

von 250 000 Franken für die musikalische Förderung der Jugend. 

63 



1948 <<Landeskunde vom Limmattal» , von Dr. H . Suter. (Vergriffen.) 
1949 << Orts- und Flurnamen von Dietikon », von Kar! Heid. (Vergriffen). 
1950 << Die öffentlichen Verke hrsbetriebe von Dietiko n. » 

I. T eil: Post, T e legraph, Telephon und Zoll ; von Kar! H eid. (Vergriffen .) 
1951 << Die öffentlichen Ve rke hrsbetriebe von Dietikon .>> 

II. Tei l: Die Limmattal-Strassenbahn ; von Kar! He id . (Vergriffen.) 
1952 << De r Übergang der Franzosen über die L immat am 25. Se pte mber 1799>>; von 

Robert Mülle r. 
1953 << Glanzenbe rg.>> Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 1940 ; von Kar! 

H eid . (Vergriffe n.) 
195-J. << Beiträge zur Die tikoner Dorfchronik . Erlebtes und Erlauschtes. Ein a lte r Die-

tikoner kramt seine Jugenderinnerungen auS>> ; von Jakob Grau. 
1955 << Siedl ungsgeschichte von Dietikon >>; von Jakob Zollinger. (Vergriffen .) 
1956 << Die Tave rne zu r Krone in Dietikon >>; von Kar! Heid. (Vergriffe n.) 
1957 << Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenbe rg>>; von Kar! H e id . 

(Vergriffe n.) 
195K << Geschichte de r Wa ldungen von Dietikon >>; von Kar! He id. 
1959 << De r Weinba u im mittleren Limmatta l>> ; von Ro lf Buck. (Vergriffen.) 
1960 << Die Sekunda rschu le D ie tikon-Urdorf» ; von Kar! He id und Jakob Grau. 

(Vergriffen .) 
196 1 << Hunde rt Jahre Wasse rkraftnutzung der Limmat in Dietikon >>; von H . Wüger. 

<< Zwe iundvie rzig Jahre Schuldienst in Die tikon >>; von E isa Schmid. (Vergriffe n.) 
1962 << Limma t und Reppisch >>; von Kar! Heid. 
1963 << Das alte G ewerbe von Dietikon >>; von Kar! He id . (Vergriffen.) 
1964 << Die Burg Schöne nwerd bei Dietikon >>; von Ka r! Heid. (Vergriffen. ) 
1965 << R epe rtorium zur Urgeschichte Die tikon und Umgebun g>>; von Kar! Heid. 

(Ve rgriffe n.) 
1966 << Kar! H eid zum 70. Geburtstag.>> Festschrift (Verlag Stocker-Schmid, Dieti 

kon). 
1967 << Sagen, Sitte n und G ebrä uche Diet iko n und Umgebung>>; von Kar! Heid . 

(Vergriffen.) 
1968 << Die öffe ntli che n Ve rke hrsbe triebe von Dietiko n. >> 

Ill. Te il. Die Bremgarten- Die tikon-Bahn ; von P. Hausherr und Kar! He id. 
1969 << Aus de r Geschichte des Feue rlöschwesens von Die tikom>; von Max Siegri st. 
1970 << Planung Zentrum Die tikon 1969.>> 

Auszug a us dem Bericht de r Planungskommission Dietikon . 
197 1 << Die tiko n im Wande l der Ze it ; 1830 - 1890>>; von Lorenz Wiederkehr. 
1972 << Dietiko n im Wa nde l der Zeit ; 1890-1920 >>; von Lo renz Wiederkehr. 
1973 << Die Festung Dietiko n im Zweiten Weltkri eg>>; von O scar Hummel. 
1974 << Monasterium Vare nse - Das Kloste r Fahr im Limmatta i>>; von O scar Hum

me l. 
1975 << Werden und Wachsen der reformierte n Kirchgemeinde Die tikon >>; 

von C. H. Pletsche r und Pete r Müdespache r. 
1976 << Die Geschichte der Ma rmori - 1895 bis 1962>>; von Heinz Ecke rt. 
1977 <<Industri e lle Entwick lung des Bauerndo rfes Die tikom>; von O scar Humme l. 
1978 <<Geschichte von Pfarre i und Pfa rrk irche St. Agatha in Die tikom>; von Eduard 

Mülle r/Thomas Furge r. 
1979 <<Geschichte de r Bahnhöfe von Dietikom>; von O scar Humme l. 
1980 <<Geschichte de r Ortsparte ie n von Dietikom>; (Autorenkolle kti v). 
19K I << G uggenbüh lwa ld und Gige libode>>; von Kar! Klenk 
1982 << Zwischen beiden Bächen >>; von A loys Hirze l 
1983 << I 50 Ja hre Volksschule Die tikon >>; von Kar! Klenk, Walter Mühlich und Dr. 

H erber! Strickle r. 
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